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Kitzbüheler Alpen    Kitzbüheler Horn (1996 m)
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Von Kitzbühel auf das Wahrzeichen der Stadt  
Neben etlichen Att raktionen rund um den Gipfel (Alpenblumengarten, Karstlehrpfad) ist das 
Panorama bemerkenswert: hier die grünen Kitzbüheler Nachbarberge, dort die Felskulissen von 
Kaiser und Loferer Steinbergen und die vergletscherten Tauerngipfel. 

Talort: Kitzbühel (762 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Hornbahn 
Öff entliche Verkehrsmitt el: Bahn bis Kufstein oder 
Wörgl, von hier weiter mit dem Postbus nach Kitzbühel
Gehzeiten: Anstieg 3–4 Std., Abstieg 2–3 Std.
Beste Jahreszeit: Mai bis Oktober
Karten/Führer: AV-Karte 1:50 000, Nr. 34/2, 
Östliches Blatt »Kitzbüheler Alpen«; Kompass 1:50 000, 
Nr. 29 »Kitzbüheler Alpen«. Sepp Brandl »Kitzbüheler 

Alpen, Alpbach – Wildschönau – Brixental – St. Johann – 
Pillerseetal, Bergverlag Rother, 2013
Fremdenverkehrsamt: Kitzbühel Tourismus, Hinterstadt 18, 
A-6370 Kitzbühel, Tel. 00 43/53 56/6 66 60, 
info@kitzbuehel.com, www.kitzbueheler-alpen.com
Hütt en: Adlerhütte (1272 m), Tel. 00 43/53 56/6 47 66; Alpen-
haus (1669 m), Tel. 00 43/53 56/6 47 61, www.alpenhaus.at; 
Horngipfelhaus (1996 m), Tel. 00 43/53 56/64 7 73 und 
00 43/6 64/4 62 44 80, www.horngipfelhaus.at; Hornköpfl hütte 
(1736 m), Tel. 00 43/53 56/6 36 41, www.hornkoepfl .com
Charakter/Schwierigkeiten: Bei der Tour auf das Kitzbüheler 
Horn über die Trattalm handelt es sich um eine technisch ein-
fache Wanderung, die – wenn man sie ab dem Tal unternimmt – 
aber Anforderungen an die Kondition stellt. Da es diverse 
Variantionsmöglichkeiten gibt, etwa die Zuhilfenahme der Horn-
bahn, ist sie gut auch für Familien möglich.

Kitzbüheler Alpen    Gebra Ranken (2057 m)

Oberhalb Aurach bei Kitzbühel
Die Tour auf den Gebra Ranken verbindet das Unterwegssein in schöner 
Landschaft  mit der Besteigung eines recht imposant geformten Gip-
fels. Bis zur Hochwildalmhütt e kann man mit dem Mountainbike fahren.

Talort: Aurach bei Kitzbühel (846 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz unterhalb des 
Wildparks bei Oberaurach (1045 m) 
Öff entliche Verkehrsmitt el: Bahn bis Kufstein und 
Wörgl, von hier weiter mit dem Postbus nach Kitzbühel 
und Oberaurach; ca. 45 Min. länger ab Oberaurach
Gehzeiten: Anstieg 3 Std., Abstieg 2 Std., 
Beste Jahreszeit: Juni bis Oktober
Karten/Führer: AV-Karte 1:50 000, Nr. 34/2, Östliches 

Blatt »Kitzbüheler Alpen«; 
Kompass 1:50 000, Nr. 29 
»Kitzbüheler Alpen«. Sepp 
Brandl »Kitzbüheler Alpen, 
Alpbach – Wildschönau – 
Brixental – St. Johann – 
Pillerseetal, Bergverlag 
Rother, 2013
Fremdenverkehrsamt: 
Kitzbühel Tourismus, Hinterstadt 18, A-6370 Kitzbühel, 
Tel. 00 43/53 56/6 66 60, info@kitzbuehel.com, 
www.kitzbueheler-alpen.com
Hütt en: Hochwildalmhütte (1557 m), geöffnet Juni bis Mitte 
Oktober, 10 Lager, Tel. 00 43/6 76/3 03 36 31 (Hütte)
Charakter/Schwierigkeiten: Bei der Tour auf den Gebra 
Ranken handelt es sich um eine einfache Wanderung, die bis zur 
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Allgäuer Alpen    Rettenberg (807 m) am Grünten

Klettersteig im Gebirgsbach 
Für den Wasseramselsteig sollte man genügend 
Zeit zum Spielen einplanen. Der Klett ersteig 
im Wasser ist ein unvergessliches Abenteuer.

Talort: Rettenberg (807 m)
Ausgangs- und Endpunkt: Parkplatz am 
Minigolfplatz
Anfahrt: Auf der A7 Richtung Füssen, am »Dreieck 
Allgäu« auf die A980 Richtung Lindau/Oberstdorf 
bis zur Ausfahrt 3 »Waltenhofen«. Nun in Richtung 
Immenstadt, Sonthofen, Oberstdorf fahren. Auf der 
B19 bis zur Ausfahrt Rettenberg/Blaichach/Burg-

  50 Hm   |     ↑ 1½ Std. 

normale Wanderausrüstung;
Handtücher und Wechselwäsche
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  1230 Hm  |     6–7 Std. 

Wanderausrüstung, 
solide Schuhe

  1000 Hm   |     ↑ 5–6 Std. 

normale 
Bergtourenausrüstung

Hochwildalmhütte auf Almstraßen verläuft und ab hier im 
mäßig steilen Wiesengelände bis zum Gipfelansatz führt. 
Der Gipfelanstieg selbst verlangt etwas Trittsicherheit (mit-
telschwer). Wer den alternativen Abstieg über die Gebraalm 
begehen möchte, ist vor allem zwischen Gebrajoch und 
Knappenhäusern in steilem Gelände unterwegs und sollte hier 
jedenfalls trittsicher sein.
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Kitzbüheler Alpen    Kitzbüheler Horn (1996 m)

Kitzbüheler Alpen    Gebra Ranken (2057 m)

Allgäuer Alpen    Rettenberg (807 m) am Grünten

Das Kitzbüheler Horn von der Strüblalm 
am Prostkogel aus gesehen

Blick auf den Gipfel der Gebra (hinten)

Aufstieg: Vom Parkplatz folgt man der Zufahrtsstraße der 
Hornbahn kurz bergwärts, bis man zu einer Verzweigung 
gelangt und sich hier nach rechts hält Richtung Grünberg. 
Man folgt einem Sträßchen bis zu einer Kehre, wo man 
nach links auf zwei kleinere Straßen abzweigen kann. 
Die obere der beiden führt teils über Wiesengelände, 
teils durch Wald hinauf zur Adlerhütte und nach wenigen 
Minuten zur Mittelstation der Hornbahn (1272 m). In süd-
östlicher Richtung geht es, der Trasse der Abfahrt folgend, 
nördlich unter dem Wilden Hag hindurch ins Almgelände 
der Trattalm (1560 m). Von der Trattalm geht es über ein 
Almsträßchen kurz nach Norden hinauf, wo man auf die 
Zufahrtsstraße zum Alpenhaus trifft und schon bald zu 
diesem gelangt (1670 m). Über den Alpenblumengarten 
(freier Eintritt) steigt man zur Bergstation der Hornbahn 
hinauf, der weithin sichtbare Sendemast am Gipfel des 
Kitzbüheler Horns ist nicht mehr zu übersehen.
Abstieg: Für den Abstieg gibt es verschiedene Optionen: 
die Benutzung der Hornbahn, der Rückweg auf dem 
Anstiegsweg mit der Möglichkeit, ab der Mittelstation die 
Hornbahn zu nutzen oder auch der Abstieg zu Fuß über die 

berg. Von dort nach Rettenberg. Im Ortszentrum ist 
das Freibad ausgeschildert. 
Öff entliche Verkehrsmitt el: Mit dem Zug nach 
Immenstadt. Von dort mit dem Bus nach Rettenberg
Beste Jahreszeit: Mai bis September. Im Hochsom-
mer führt der Bach evtl. nur wenig Wasser, was den 
Spaß am Klettersteig schmälert.
Karte: Übersichtskarte vom Wasseramselsteig, 
erhältlich bei der Tourist-Info Rettenberg
Fremdenverkehrsamt: Tourist-Info Rettenberg, 
Bichelweg 2, Rettenberg, Tel. 0 83 27/9 20 40,
 www.rettenberg.de
Charakter/Schwierigkeiten: Am Galetschbach 
führt der Erlebnispfad entlang. Höhepunkt davon ist 
der Wasseramselsteig, ein Klettersteig im Wasser. 
Geeignet ist er für Kinder ab einer Größe von 1,10 
Meter. Am Ende des Erlebnispfads befi ndet sich der 
naturnahe Kinderspielplatz Hasengarten. 
Hinweis: Leihausrüstung für den Wasseramselsteig 

Aufstieg: Vom Parkplatz im Wildalmgraben unterhalb 
des Wildparks geht man auf der Almstraße beschildert 
taleinwärts. Der Weg bleibt anfangs nah am Auracher 
Bach und verläuft relativ fl ach. Mit vier Kehren gelangt 
man in den hinteren Talgrund. Hier verzweigt sich das 
Sträßchen und man hält sich zur Hochwildalmhütte nach 
links. Die Almstraße führt nun durch den Südwesthang in 
einigen Serpentinen hinauf zur Wildalm (1380 m). Teils 
kann man die Serpentinen auch abkürzen. Oberhalb der 
Wildalm folgt eine längere, leicht steigende Querung hin-
auf zur Hochwildalmhütte (1557 m), die sich als fl acher 
Bau nach einer weiteren Kehre des Sträßchens nach links 
auf eine kleine Wiesenterrasse duckt. Von der Hütte aus 
hält man sich im Wiesengelände nach Nordosten (etliche 
Wegspuren und Almsträßchen) auf den Graben zu, der 
vom Bischofjoch herabzieht. Hier wird der Weg wieder 
deutlicher, man holt leicht rechts aus, dann schwenkt der 
Weg zum Gebra Ranken nach links (Nordwesten) und führt 
über Almwiesen durch eine Verfl achung auf einen leichten 
Rücken. Unterhalb des Gebra geht es hindurch auf seine 
Südwestseite und auf den »Vorgipfel« Kleiner Gebra 

(1910 m). Hier dreht der Weiterweg nach Nordost und man steigt 
über eine Rippe und zuletzt über den Gratrücken auf zum Gipfel 
des Gebra Ranken.
Abstieg: Auf dem Anstiegsweg steigt man auch wieder ab. 
Alternativ kann man etwas schwieriger auch nach Westen über 
die Gebraalm zurückgehen. Dazu geht es anfangs nach Nordwes-
ten ins Gebrajoch (1779 m) und von hier nach Süden hinunter 
zu den ehemaligen Knappenhäusern. Nach dem Graben des 
Kranbachs dreht der Weg nach Westen und man steigt über die 
Gebraalm und die Brandneralmen auf einem Almsträßchen ab 
bis zum Wildpark. Hier geht es auf der Straße hinunter bis zum 
Ausgangspunkt mit dem Parkplatz im Wildalmgraben.
 Andrea Strauß
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Hornköpfl hütte: Dazu steigt man zunächst auf dem Anstiegsweg 
wieder ab, bis kurz vor das Alpenhaus zu einer Verzweigung, an 
der man sich links hält (beschildert) zur Hornköpfl hütte. Dabei 
geht man zunächst über den Gipfel des Hornköpfl s zur dahinter 
liegenden Hornköpfl hütte (1736 m). Man steigt weiter nach 
Südosten ab, über einen Sattel hinweg zu einer Wegverzweigung. 
Der kürzere Rückweg folgt rechts dem Weg zur Trattalm; man kann 
aber auch links weitergehen und gelangt dann zur Spathütte und 
rechts haltend zur Brunnhoferalm (1410 m). Über eine Almstraße 
geht es in etlichen Serpentinen über dem Kögler Bach hinab ins 
Wiesengelände über Kitzbühel, wo man schließlich wieder in den 
Anstiegsweg einmündet und zum Ausgangspunkt gelangt.
 Andrea Strauß
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und Forscherrucksäcke gibt es im Dorfcafe »Griaß di« 
beim Freibad von Rettenberg.
Wegverlauf: Im Ortszentrum am Freibad und Minigolfplatz 
beginnt die 2,6 Kilometer lange Tour. Auf einem Leiterwagen 
(ebenfalls erhältlich im Dorfcafé) ist die Ausrüstung für 
den Wasseramselsteig. Zuerst geht es an der Straße Rich-
tung Kranzegg. Bei der Brauhaussiedlung rechts abbiegen 
und bergab auf der Straße zum Galteschbach wandern. 
Hier beginnt der Erlebnispfad. Er ist sehr gut ausgeschildert 
– Verlaufen ist unmöglich. Unterwegs warten 
zwölf Erlebnisstationen auf die 
Kinder. Das Ende vom Erlebnispfad 
ist der Spielplatz Hasengarten. 
Über den Weiler Bichel geht es hin -
auf nach Rettenberg und dort wieder 
zurück zum Ausgangspunkt der 
Wanderung. Der Weg ist auch für 
Kinderwägen geeignet.  Ulli Wittmann
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